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                                                                     Wurmtal 
 
 
attac-Wurmtal lädt ein zur Diskussionsveranstaltung: 
 
 

sicheres Grundeinkommen für jede/n? 
 
 
Termin:    8. Februar 2006 (Mittwoch) 
Zeit:          19.30 Uhr 
Ort:           soziokulturelles Zentrum Klösterchen,  
                        Dahlemerstr. 28, 52134 Herzogenrath-Ritzerfeld 

Referent:  Ralf Welter 
 
In Deutschland werden über 5 Millionen Er-
werbslose gezählt. In Wahrheit sind es noch 
mehr, und es gibt keine Anzeichen dafür, dass 
sich daran in absehbarer Zeit etwas ändern 
wird. Welche Perspektiven könnten und 
müssten den Betroffenen eröffnet werden, 
damit sie trotz Erwerbslosigkeit ihr Leben in 
Würde gestalten können? 

Es ist unmöglich, dass über 5 Millionen Er-
werbslose an ihrer Misere selbst Schuld sind. 
So gesehen sind die Arbeitsmarktreformen der 
letzten Jahre ein staatlich verordnetes Verar-
mungs- und Lohnsenkungsprogramm.  
 
Arbeit gibt es genug. Fraglich ist einzig und 
allein die Finanzierung. 

 
 
Wir wollen an diesem Abend  über Fragen diskutieren wie: 
 
• Wie könnte ein sicheres Grundeinkommen für jede/n aussehen? 
• Würde der bereits existierende Reichtum dafür ausreichen?  
• An welche Bedingungen soll ein Grundeinkommen geknüpft sein? 
• Müssen wir wirklich den Süden ausplündern und die Umwelt zerstören – um 

dann doch zu wenige Arbeitsplätze zu schaffen? 
 
Mit Ralf Welter haben wir einen kompetenten 
Referenten gewinnen können. Er ist einer der 
Spezialisten zum Thema Grundeinkommen; 
u.a. vertritt er die Katholische Arbeitnehmer-

Bewegung (KAB) Deutschlands mit ihrem 
Grundeinkommensmodell in verschiedenen 
bundesweiten und europäischen Netzen. 

 
Von Arbeit muss man leben können... 
e         t muss man leben können ... ... und ohne Arbeit auch! 


